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Die „Krakauer Zeitung“ erſchein 


N 8 
preis: für Krakan 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. VII J 
Naedaction, Adminiſtratlou mad Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. a 


gi es Kaiſers Alexander entiprechend.\ift, von unſerer Seite kaum entgegenkommen wird. ſchreibt darüber und über die Revolution auf Mada⸗ 

5 Einladung zum Abonnement Ser a e Mid j —— im Allgemeinen: ‚Bir müſſen das Beſte 

0 42 hu dem 1. Juli l. J. begonnene neue Amneſtie nicht verweigern; er wird ſeinen polniſchen weiß Niemand. Er folgt nur Tendenzen. Seine an⸗ hoffen allein wir dürfen nicht vergeffen, daß wir 
Juartal der 

e ü des katholiſchen Cultus in Nichts beeinträch⸗ das hindert ihn eben, zu handeln. Verſprechen und Monarchen, noch in den Ueberlieferungen oder Sitten 

„Krakauer Zeitung. erben ie kee beſtätigen; 18 die de Ha als Beriprehen! Kürzlich ſoll ſich ig Kaiſer 2 Volkeſtämme irgend eine Bürgſchaft 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. welche der polniſchen Sprache einen officiellen Charakter ganz gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit, ſehr beſtimmt für die dauerhafte Aufrechterhaltung eines Princips, 

Juli bis Ende September 1863 beträgt für Kra⸗ in Allem, was Gerechtigkeitspflege, Verwaltung und in Betreff der polniſchen Frage ausgeſprochen haben. mag daſſelbe auch 125 ſo heilſam für ſie ſein, be⸗ 

kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ Unterricht anbelangt, verleihen, erneuern und bekräf⸗„Ich weiß ſelbſt noch nicht,“ önnen wir jedoch men 

ſendung, 4 fl. tigen; ebenſo die Acte, welche das Rekrutirungswe⸗ was ich thun werde, denn Alles hängt von der Hal⸗läugnen, daß dieſer Staatsſtreich mit einer gewiſſen, 

Abonnements auf einzelne Monate (vomſſen der Armee regeln. Der Kaiſer wird in ſeinem tung Englands ab. Ich denke, daß der Krieg einzig ſeinen Urbebern zur Ehre gereichenden Mäßigung 

Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Königreiche Polen die getrennte nationale Verwaltung, in einer Expedition zur See und in einer Blokadeſ und Rückſicht auf die Stabilität der Regierung, wenn 

für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 welche er daſelbſt eingerichtet hat, beibehalten; wird beſtehen könnte.“ Vorgeſtern kehrte der Prinz Napo⸗ auch nicht auf Leben und Rechte der Individuen aus⸗ 

NET, berechnet. aber nicht auf das Recht verzichten, denjenigen ſeiner leon von ſeiner Reiſe zurück ‚und. jofort verfügte er geführt worden iſt. Hoffentlich werden jetzt unſere 

ruſſiſchen oder polniſchen Unterthanen, den er ſeines ſich in aller Eile * Fontainebleau; von dort hat Nachbarn die wunderliche Grille aufgegeben haben, 

Vertrauens würdig hält, an die Spitze der Regierung 8 Den 22 11 0 Dana Begleitet, In gut unterriche daß engliſcher Einfluß den Weg zur Ermordung Ras 

1 1 ienſtintere eiſcht r jet a 
Amtlicher Theil. u ftellen und wann es das Dienſtintereſſe erheiſcht, Prinzen ſef eine wichtige Miſſion nach Turin vorbe⸗ thum britiſcher Unterthanen reſpectirt, der Handel 
Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗'tſchakoff kann ſich auf die freiſinnigen Pläne ſeines halten; Andere aber glauben, 


Se. k. k. Apoſtolſſche Majeftät haben mit Allerhöchfter Ent⸗die verſchiedenen Intereſſen zum größten Vortheil Die „Kreuzztg.“ ſchreibt mit Bezug auf die Ab⸗ gierung für die Ereigniſſe von Madagascar verant⸗ 
Lasers vom 7. 55 d. Y dem Miniſter Joſeph Ritter v. Aller 220 eines Re 5 ee ausguföhnen reiſe des ton he Wielopolski = Warſchau: wortlich machen wollen. Lord Cowley meldet der 
demſelben von Sr. Hoheit dem gen Sachfen-Goburg-Gotha]| Wie man laut Londoner Brief der „K. Z.“ aus Ob mit dem Marquis Wielopolski auch der Chef, K. Z.“ zufolge nach London, Drouyn de Lhuys habe 


verliehene Großkre li . : 5 ; 9 363 f 
et 15 und gen Ai des Czaren an Napoleon III. angelangt, das in den wird, laſſen wir nahm geſtellt. Wir unſererſeits nei⸗ ſranzöſiſchen Conſul in Tananariva, zu leſen gegeben, 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ſchaftlichſten Ausdrücken abgefaßt iſt und das gen mehr der Annahme zu, daß jene Regierung in da das Actenſtück aus Rückſicht für England mit 
ſchließun ; freundſchaftlichſten Ausdrü 7 1 Bier | 
... 
957 8 h im Minifteri Ä ute ; Falls für gewiſſe Befehle nicht unzugänglich fein borde jagt nämlich ausdrücklich, daß die em liſchen 
derten dcs r e e e ng Antwort erſt um die Mitte wird.“ zuzünglih ? . 1 
Be ie Hof⸗ und Miniſterial⸗Concipiſt iu demſelben Mi⸗ dieſes Monats in Paris 199 J 125 ſo en bei An 15 che des ge tannten Manifeſtes der ge⸗ er 499 4 Te e d 5 ſeine 1 
deen an; a doch, der „K. 8.“ zufolge, ſchon ſicher zu wilfen, heimen Warſchauer Nationalregierung anſchließend, zu erhärten. Baron Gros hat, wie es ſcheint, Au 5 
rer che = Paris 1 ee n Sam = — er bas J eburger Cabinet die ſechs Puncte an⸗ſſchreibt n. Wiener C orreſp. der amtiſchen e | Age 
Somthurkreng des Großperzoglic hefifcen Philpp⸗Ordens und nimmt, unter der Be Yingung, daß fie nur auf das Ztg.“: Allein den „Rieſenkräften“ der polniſchen Na⸗ 


Qu i * 2 2 * " fi 48 
10 de e nigſtens nicht daran zu zweifeln ſcheint, daß Fürſt nach längerer Zeit, den endlichen Sieg davon tragen ton habe für den Fall, daß Frankreich den Süden 


und ausgezeichneten Dienſtleiſtang das Militar⸗Berdienſtfreuz aller- Gortſchakoff die ſechs Puncte als discutable bezeichnet. muß. Mit Guerillas hält man den Feind wohl in als Staat für ſich anerkennen würde, gedroht, ſeine 
gnädigſt zu verleihen geruht. Auch muß wohl der Kaiſer das Zuſtandekommen der Athem, fügt ihm auch großen Schaden zu, Guerillas Päſſe fordern zu wollen. Der „Nord“ ſagt aber, fo 
—— Conferens als geſichert betrachten, denn er hat bereits haben aber niemals ein Land befreit, das kann nur weit ſei es zwiſchen den beiden Diplomaten nicht ger 

Veränderungen in der K. k. Armer Hrn. Thouvenel mit der Vertretung Frankreichs in durch regelmäßige Heere und große Siege * kommen. Hr. Drouyn de Lhuys habe nur gefragt, 
Ernennungen: der Conferenz beauftragt; Thouvenel hat angenom⸗Daß der polniſche Aufitand durch ſich ſelbſt ein re⸗ ob neue Vermittlungs⸗Vorſchläge jetzt in Waßbhin f 


95 
Ednard La Groix, Rittmeister erſter Claſſe des Dragoner⸗ 5 die Initiative überlaſſen wolle. In Europaſſie ſich aber nicht abhalten laſſen, ihre Thätigkeit, „suffrage universe!“ zum Nachfolger Montezuma s 


sen De a Nite zu Peſt; einahe Verdacht erregen, denn noch immer wirdſzuſtand zu verſchaffen, unverdroſſen fortzuſetzen. Eifer, mit dem man in Paris zu Gunſten der Con⸗ 
e er 


änz⸗ rie, Manna, Hauptmann erſter Claſſe des über große franzöſiſche Rüſtungen berichtet. Auf eine Der Wiener I Correſpondent der „F. P. 3.“ föderirten auftritt: man will ſich freundſchaftli⸗ 

pre Er . onen tum Maier und Flügelendiu⸗ friegesiiäe a von England 195 wird N ſehrſſchreibt: Es unterliegt nel Zweifel mehr, daß Ruß⸗ De, Nachbarn verſchaffen. Sonſt hätte Frank 

Rangsevidenz beim Peterwardeiner Gräng» Infanterie Kegiment lange zu warten haben. land ſtärker rüſtet, als man bis jetzt geglaubt. Diel reich, wie „Prevoſt Paradol“ länge ganz richtig be⸗ 
Ar. 9. a „Der „Conſtitutionnel“ bringt einen Artikel von Regimenter find allmälig von 2 bis auf 5 Bataillone merkt hat, alles Intereſſe, N 

Pia Limayrac, welcher die von der „Patrie“ in ihrem gebracht und ſchon wird die Bildung ſechſter Batail⸗Union aufrecht erhalten bleibe, wie England deren 

5 „5 0 I vorbereitet; 60 N I organi⸗ AN wünſchen 1 babe ai ei 1255 

1 auert und jagt: Eine ſolche Haltung kann die gro⸗ſirt; überall werden die Milizen eingereiht; zudem allerdings jagen: „Nun haben wir doch dieſe gro en 

Nichtamt icher Theil. ßen el, welche 05 dee Mic. bertheidigen, En in kürzeſter Friſt die Ausſchreibung einer Ka DER nicht umſonſt gebracht“, und ſich den Zuwachs 

Krakau, 14. Juli. nur compromittiren. Wer dürfte die Möglichkeit eines Recrutirung bevor; endlich werden ſämmtliche Feſtun⸗ gefallen laſſen. 


americaniſchen Bürgerkrieges und die Au löſung der eine wirkſame Löſung erfordern? Wer würde nicht namentlich Nikolajeff und Jenikale befeſtigt, wie auchſſtantinopel zwiſcken der Pforte und dem Vicekonige 
biaſilianiſchen Kammern. „La 8. dis Haube auflin dem Aufgeben Polens die zwei furchtbarſten Ge⸗daß eine Flotille von 32 Kanonenbooten unter Admi⸗ erledigt werden. f 
eisen tikel der officibſen Turiner „ iscuſſtone“ hin⸗ fahren für die Zukunft Europa's erkennen: denſral Glaſenapp vor Kertſch Stellung nehmen wird. 


en zu müſſen, welcher bekanntlich die Meldungen, Friumph der Revolution oder den Triumph des Pan Aus Turin, 7. Juli, ſchreibt man der „K. .“, e 
5 im Hinblick auf Polen Unterhandlungen x — atze Die friedliche Action, welche gegenwärtig daß der Papſt wirklich an den Kaiſer von Rußland Oeſterreichiſche Monarchie. 
bin fung einer militäriſchen Allianz zwiſchen bätt 5 Geste iſt, hat keinen anderen Zweck, als dieſe . um ihn zu erſuchen, „den Polen gnädig 1 * 1 
a von Paris und Turin ftattgefunden Im die Gefahr zu beſchwören. Aber nur wenn man Feſtigkeit zu fein“. „Wien, 13. Juli, Se. Majeftät der Katfer vers 
trefflich dementirt. Dasſelbe Blatt conſtatir 175 Era kann man einem derartigen Unternehmen den Die Differenzen zwiſchen Lord Palmerſton undſweilte geſtern in Reichenau und ſoll heute in DIN 
tet Nate tuation Oeſterreichs in Galizien und lei⸗ 7 ſichern. Drohung und Heftigkeit können den- Earl Nuffell ſcheinen dem Londoner Corr. derſeintreffen. — Im Laufe der nächsten Woche wirk 
b, dieſelbe theils aus Einflüſſen her, die der Ge⸗ſelben nur compromittiren. „Köln. Ztg.“ beigelegt zu ſein. Nach ihm waren ſie Ihre Majeſtät die Kaiſerin den Kurort Kiſſingen 


Wide angehören, theils aus den liberalen Geſinnun. Aus Paris, 9. Juli, wird dem „Botſchafter“ nicht durch eine Verſchiedenheit der Anſichten des verlaſſen und ſich nach Poſſenhofen, ſodann nach Rei 
der Öfterrei, auge "Pe M geſchrieben: „Thouvenel, der jetzt ſein Landhaus Premiers und ſeines auswärtigen Miniſters über die chenau begeben. . 3 
daz ic Situation in der polniſchen Frage bringt = berufereau bewohnt, wurde dieſer Tage zum Kai- Anerkennungsfrage des Südens entftanden, fondern| Ihre Maſeſtät die Kaiferin Karolina Augusta ift 
Correſponrnal des Debats“ vom 10. d. verſchiedene en knn der ihn zum Frühſtück lud und mit ihm weil Carl Ruſſell über die vorzeitige Mittheilung zum Sommeraufenthalt nach Salzburg abge, 
toff mern denzen, in denen es u. A. heißt: Gortſcha⸗ſeine lange Unterredung hatte. Thouvenel kam dann der ſechs Puncte durch Lord Palmerſton ungehalten Se. k. Hoh. Erzh. Rainer iſt von ſeinem ge 
herbei wor Allem Erörterungen über die 6 Puncte nach da und feine Freunde erzählen, daß er ſehr war. Von einem Miniſterwechſel iſt ſeitdem nicht die zurückgekehrt. 5 inand Mar 
5 wuführen ſuchen. Die von Frankreich als Grund. bes in Verb deen habe. Gewiſſe Perſonen bringen Rede geweſen. Vielmehr ſoll ſchon feſtgeſtellt ſein Ihre k. Hoheiten Erzherzog Ferd And aus vi 
Puneteeiteter Unterhandlungen vorgeſchlagenen ſechs dies in erbindung mit einem ſehr glaubwürdigen daß Earl Ruſſell auch diesmal die Königin auf ihrerſund die Frau Erzherzogin C arlotte ofen und 
Gortſchat rden annähernd (ä peu prös) von Fürſt Gerüchte, nach dem binnen Kurzem eine größere In⸗Reiſe nach Deutſchland begleiten werde. „ rona kommend am 9. d. in Bozen a ä nach Meran 
8 Beziehungen zwiſchen Frankreich undd Die Fehde zwiſchen den engliſchen und franzöſi⸗haden die Reife um 4 Uhr Nachmittag 2 


n der E d. 1 ie Zöglinge des Wiener 
Si i bon A (che die mich betrifft, fo glaube ich von alledem vorläufig gar begonnen und wird vorausſichtlich eine geraume Zeit m 8. d. unternahmen die Zögl 

ee = Staates Aßeſchen — Bie Herr nichts. Die Diemontefen, ſtecken derart bis 1 ben anhalten. Daß man franzöſiſcherſeits die neueſten k. k. Waiſenhauſes 35 e Eile ale 5 daß f 

dad y ich ages ſehr gut ausgedrückt, find, ſagt Hals im Ruſſenthume, daß man ihnen wahrſcheinlich Ereigniſſe auf Rechnung des engliſchen Einfluſſes Reichenau. Se. Majeſtä ingen Rudolph und ber aß 
as ruſſiſche abinet, dieſe 6 Puncte * bereits be⸗ ſo lange die polniſche Frage an der Tagesordnung ſetzen werde, ließ ſich vorausſehen. Die „Times“ die Zöglinge dem Kronprinz ph und der Prin⸗ 


gef Giſella eine Serenade bringen durften. Die 
eiden kaiſerlichen Kinder unterhielten ſich lange Zeit 
mit den Zöglingen, fragten einige um deren Namen 


| 


Die erſte Section des Wiener Gemeinderathesſnung vom 1. Juni e. $. 1 und 3 die angeordnete 


Schließlich ließen die kaiſerlichen Kinder ſämmtliche politiſche Eheconſens aufgehoben werde. 


Zöglinge defiliren. Insbeſondere erfreute ſich der 
Kronprinz an den beiden Tambouren. Als die Zög⸗ 
linge in Payerbach Jauſe hielten, kamen die kaiſerli⸗ 
chen Kinder in einem Hofwagen nach und wurden 
von den erſteren mit Hurrahrufen begrüßt. 

Der ungariſche Maler Alois Györgyi iſt mit 
dem Auftrag beehrt worden, das Bildniß Sr. Ma⸗ 
jeftät für die ungariſche Hofkanzlei zu malen. Se. 

ajeſtät haben denſelben allergnädigſt zu empfangen 
geruht, und hat der genannte Künſtler das ihm auf⸗ 
getragene Werk bereits in Angriff genommen. 

Der türkiſche Botſchafter, Fürſt Kallimachi, hat 
einen Urlaub erhalten und begibt ſich demnächſt nach 
Conſtantinopel. Der Sultan hat den Botſchaftsrath 
Kiamil Effendi zu deſſen Stellvertreter beſtimmt und 
befindet ſich derſelbe bereits auf der Reiſe nach Wien. 
— Die beiden Herren Erzbiſchöfe Franchi und Vi⸗ 
telleschi ſind abgereiſt. 6 
Inm Veſtibule des Waffenmuſeums im k. k. Arſe⸗ 
nale kommen um jede mittlere Säule vier und am 


Ein⸗ und Aufgang der Stiege zwei für ſich ſtehende 
Statuen nach folgender Ordnung: Leopold I. vo 
Babenberg, — Herman Auersperg, Adolph Schwar⸗ 
enberg, Buquoy, Zriny, — Heinrich Jaſomirgott, 
Leopold VI. von Babenberg, Friedrich II. Leopold v. 
absburg, — Aldringen, Johann von Werth, Spork 
allas, — Dampierre, Tilly, Pappenheim, Erzherzog 
Leopold, Wilhelm, Khevenhüller, Traun Browne, Daun 
— Wurmſer, Clefayt, Kray, Koburg, — Karl Schwar⸗ 
zenberg. — Die zweite Reihe enthält: Rudolf von 
Finale Albrecht I., Max V., Ferdinand III. — 
freundsberg, Salm, Roggendorf, Schwendi, — Mon⸗ 
tecueuli, Karl von Lothringen, Rüdiger v. Starhemberg 
Johann Palffy, — Wenzel Lichtenſtein, Laudon, Lasey 
Nadasdy, — Hieronymus Colloredo, Andreas Hofer, 
Joh. Lichtenſtein, Bianchi — Erzherzog Karl. Je an 
der Plinthe iſt der Name des betreffenden Helden und 
des Bildhauers erſichtlich zu machen. N 
Der „Botſchafter“ bringt einen Artikel über die 
neue Richtung der Handelspolitik Oeſterreichs 
welcher Graf Rechberg im Verlaufe der Adreßdebatte 
des Reichsrathes einen entſchiedenen „im Zollvereine, 
wie in Frankreich und England mit allgemeinem Bei- 
falle aufgenommenen Ausdruck verliehen hat.“ Die 
Po — jagt der „Botſchafter“ — welche für 
den Grafen Rechberg hiebei maßgebend waren und 
bei deren Geltendmachung er ohne Zweifel ſich auf 


= 


Zum ſiebenbürgiſchen Landtage wurden gewählt 
im Unter⸗Albenſer Comitat, 4. Bat: Joſeph Ho⸗ 
doſin, Vicegeſpan; Kotoſcher Comitat, 2. Bezirk: 
Leontin Popp, Comitatsgerichtsbeiſiger; im Groß⸗ 
ſchenker Stuhle, ſtatt des doppelt gewählten Viceprä⸗ 
ſidenten Papp, Profeſſor Heinrich Schmidt. 

; Deutſchland. 

Die „Bank- und Handelszeitung“ erklärt die Nach⸗ 
richt von der Zuſtimmung Hannovers, Heſſens und 
Braunſchweigs zu den baieriſchen Vorſchlaͤgen für ten- 
dentiös erfunden. Das Berliner Kammergericht hat 
die National» Zeitung und die Tribune, welche in 
erſter Arie freigeſprochen waren zu Geldſtrafen 


verurtheilt. 
. Man ſpricht in Berlin der „K. 3.“ zufolge 
ſchon wieder von der Wiederaufnahme eines älteren, 
auf die Befeſtigung Berlins bezüglichen Planes, der 
ſich auf Anlegung eines Caſtells und Caſernen⸗Forti⸗ 
fication erſtrecken ſoll. 

Die „Kreuzztg.“ bezeichnet die letzten Berliner 
Straßenerceſſe als „den Anfang einer Revolution der 
Miether gegen die Vermiether“ und hofft, daß „die 
Berliner Hausbeſitzer hieraus die nöthige Belehrung 
ziehen werden.“ Einen politiſchen Charakter hätten 
die Exeeſſe nicht. 

Bisher fehlte auf der Umſchrift der preußiſchen 

unzen die Bezeichnung „von Gottes Gnaden“, 
es ſtand einfach z. B. Wilhelm I., König von Preu⸗ 

en. Ein Berliner Blatt will wiſſen, daß die An⸗ 
fangsbuchſtaben „V. G. G.“ vom nächſten Jahre an 
ebenfalls eingefügt werden ſollen. 

Am 9. d. gingen mehre höhere ruſſiſche Officiere, 
die von Warſchau in Berlin eingetroffen waren, wie 
der „K. 3.“ geſchrieben wird, weiter nach Teplitz, 
Kiſſingen ꝛc., wofelöſt ſie Heilung für die Wunden 
uchen, welche fie im Kampfe gegen die Inſurgenten 
erhalten haben. 

Die Direction der königl. preuß. Oſtbahn iſt von 
dem Handels⸗Miniſterium veranlaßt, auf den Reſtau⸗ 
rationen ihrer Bahn die regierungsfeindlichen Zeitun⸗ 
gen und Zeilſchriſten zu verbieten. In Folge deſſen 
A — nach der „Bromb. 3.“ — die Betriebs⸗In⸗ 
pectionen Auftrag erhalten, den Reſtaurateuren das 
Auslegen von Zeitungen, Zeitſchriften und Blättern, 
welchen Inhalts ſie auch ſein mögen, ganz zu unter⸗ 


agen. 
Sequeſtrationen wegen Hochverraths ſind nach der 
Poſ. Ztg. in neuerer Zeit erfolgt gegen den Probſt 


die Zuſtimmung der Miniftereonferenz ſtügte, beſtimm⸗ 
ten denn auch das Verhalten der kaiſ. Regierung ge⸗ 
enüber dem preuß.⸗franzöſiſchen Handelsvertrage. Die 
Fare vom 10. Juli 1862 waren demnach 
ein politiſcher deb feng; wie noch immer hie und 
da geglaubt wird, ſondern find der ſehr ernſt ge⸗ 
meinte Ausdruck des feſten Entſchluſſes unſerer Re⸗ 
zierung, es nicht fich kommen zu laſſen, daß Oe⸗ 
terreich handelspolitiſch iſolirt werde. Dieſe bei dem 
Feſthalten des reinen Zollſyſtems unfehlbar eintretende 
Calamität iſt, wie von keiner Seite geläugnet wird, 
weit größer als die materiellen Opfer ſein müſſen, 
welche vielen Zweigen der öſterr. Induſtrie durch das 
auch noch ſo allmälige Aufgeben des Schutzzollſyſtems 
allerdings nicht erſpart werden können.“ Als das 
beſte Auskunftsmittel für die öſterr. Intereſſen, 
es weiter, empfahl ſich „im rechten Augenblicke 
jenige freiwillig anzubieten, was uit oder ſpäter, 
aber unter dann wahrſcheinlich ungünſtigeren Verhält⸗ 
niſſen doch zugeſtanden werden müßte, und ſo erſchei⸗ 
nen die Propofitionen vom 10. Juli geradezu als eine 
Hilfe für die öſterr. Induſtrie, welche man mit klei⸗ 
nen Coterien, die nur im ſelbſtiſchen Intereſſe agiti⸗ 
ren, nicht verwechſeln darf. Es werden dadurch aller⸗ 
dings, wie wir ſchon zugaben, vielen Zweigen der 
öſterr. Induſtrie, die noch nicht concurrenzfähig mit 
dem Auslande ſind oder unter ungünſtigeren Verhält⸗ 
niſſen als ihre ausländiſchen Concurrenten arbeiten, 
empfindliche Opfer auferlegt, aber ein Beibehalten 
des W Schutzzollſyſtems würde fie ihnen nicht 


erſparen. Das Feſthalten an dieſem Syſtem wäre, 
wie wir Vöran nur eine Illuſion, die fich in nicht 
entfernter Zukunft an den Staatsfinanzen, namentlich 


aber an der Induſtrie ſelbſt ſchwer rächen würde.“ 


Die „Bohemia“ bringt eine Erwiderung des Hrn. erhalten: Der „Nadwislanin“ ſetzt ſein Verfahren gegen die 
Dr. Ritter v. Hasner auf die von Herrn Dr. Riegerſfort, die günſtigen Erfolge der Inſurgenten in Polen|meinen 
veröffentlichte Erklärung. Herr Dr. ganz eins 
rer 095 u 12 Rieger führt Mean be⸗ riren 0 Ne Blher Welle auf 
timmten Wort⸗Anführungen nur allgemeine Behaup- niſcher Zunge in verderblicher Weiſe aufzureg ; gen, 
h en. Er beitreitet die Wahrheit 2 1 Sd ngen ſelbſt entſprechen dieſer WBeſtrebung. So iſt der „Preis der Königin“ 250 L. und eine Bei näherer Durchſuchung 

große goldene Medaille ꝛc. — Die Niederreißung desfman außer einem H 


in der „Politik“ vers 


tungen entge 
nigen nicht, 
endli 


fender füllt ſie nur aus, und bezweifelt In Nr. 67 wird in die f . 
ch die Richtigkeit der Thatſache, daß ich geſagt volks in mehreren Kreiſen berichtet, als gegen feine 


v. Jarochowski zu Pogorzella, die Gutsbeſitzer Szra⸗ 
der zu Skalow, v. Chelmicki zu Gosciejewo, v. Ra⸗ 
donsft zu Hundsfeld, gegen die Rittergutsbeſitzer v. 
Koszueki aus Magnuszewice, v. Zakrzeweki aus 
Jankow. 

Der „Dziennik pozn.“ enthält die Anzeige vom 
Tode des in der Schlacht bei Olszak am 22. März 
verwundeten Inſurgentenführers Kaſimir Mieledi. 
Er ſtarb bei ſeinen Angehörigen auf dem Gute 
Mamliez bei Labiſchin. Die Polen ſetzten beſondere 
Hoffnungen auf ihn und hatten ihm für den Fall 
der Geneſung ſeine Stelle als Truppencommandeur 
offen gehalten. A 

In Berlin wurde, wie wir in der „Poſ. Ztg.“ 
vom 10. leſen, 


der anſcheinend fü 
ſtimmt geweſen iſt. 
Gewehren mit Bayon 
ſollte nach Stettin wei 
ren in großen Tonnen ver 
letzteren als 
ren ſorgſam an J 
u denen ſie gehörten, befeſtigt. 
belgiſchen Fabriken ee 
der Werth jedes einzelnen au i 
Die Entdeckung wurde durch einen Zufall herbeige⸗ 
führt N 
beitsleute der Boden einer Tonne 
ging. 
Zuckers entſprechend. 


Der Verleger des Kulmer „Nadwislanin“ hat, wieſdene beſti 
folgende Berwarnunginicht ausgeſchloſſen.“ 
Univerſität Cambridge, das Haus der Gesjfeine Spur. Dieſ 
gegenkdas Haus der Lords, Rezimenter Frei- zeitig gewarnt, müſſen nu [ 
n Ein- Arbeiten verlaffen haben, da die Form noch friſch ges 


wir in der „Poſ. Z.“ leſen, 


eitig und in übertriebenem Maße zu refer⸗ 
d dadurch die preußiſchen Unterthanen 35 
en. Die 


ſer Art der Aufſtand des Land⸗ 


be, man werde bei Einſchlagen einer nach meiner Feinde (najezdniki) gerichtet, während dies die recht⸗ 


a 
Seht 
bedenklichen 
Freundes finden. J 
Thatſache nach ihrem we 


ner Frage 
lichſtes Au 
zen 
unten.“ N 
Die Nachrichten über das Befinde 
zer's lauten fortwährend erfreulich. 
geſtützt, macht er bereits kleine 
verehrte Dichter dürfte Ende dieſer 
Wien eintreffen. 


n Grillpar⸗ 


Auf den Stockſſolche Darftellung die Geſinnun 
ne Spaziergänge. Der terthanen polniſcher Zunge verg 
Woche wieder in muß. Ich ertheile daher dem Verleger des „Nadwisla⸗ 


für die Einheit und Kraft Oeſterreichs irgend mäßige Landesregierung iſt. In zweiter Spalte folgt 
n Bahn an mir einen Gegner ſtatt eines endlich ein Paſſus folgenden Inhalt: „Wenn die Siegeſgeſ 
ch bin im Stande und bereit, dieſe auf dem Felde des Kampfes in der verfloſſenen Wocheſtig auf 
ſentlichen Inhalte und ihrer für das polniſche Schwert 5 . 
Form in jeder einem Ehrenmanne ziemenden Weiſeſwaren, jo waren die Siege der National⸗Regierun 
ebenſo zu vertreten, wie jede meiner andern Angaben. über die ruſſi 
Sie culminiren in dem Puncte, daß die von mir Folgt die An 

neulich angegebenen Erklärungen die einzige beſtimmte Garniſon 02 N 
Formulirung meines Standpunctes enthalten haben, den find. Weiter unten loc. cit.: 
und was dazwiſchen ſtand, wohl allgemeine, geſprächs⸗ ungleich glänzenderer Sieg der Nationalregieru 
weiſe Zugeſtändniſſe einzelner Bemerkungen oder offe⸗das Verſchwinden von 4½ Millionen Rubel au 5 
n ſein konnten, die aber nur durch willkür⸗General⸗Caſſe der Finanzen zu Gunſten der Natio⸗ 
ffangen und Deuten zu irgend einem föde⸗nalregierung.“ In dieſer Weile 
Glaubens + Bekenntniſſe gemacht werden ſheit und Diebſtahl an öffentlichen Caſſen als glän⸗ 


im Allgemeinen glücklich 
g 
ſche Regierung ungleich glänzender.“ 
abe daß mehre Offiziere der Warſchauer 
Befehl der Nationalregierung verſchwun⸗ 
„Ein zweiter noch 
ng iſt 
8 der 


ſind Pflichtvergeſſen⸗ 


ende Siege bezeichnet, welche noch die Siege mit den 
affen übertreffen. Es iſt unverkennbar, daß eine 
} der preußiſchen Un⸗ 
iften und irre führen 


Rohzucker declarirt. Die Bayonnete wa⸗des Schieße 

den Schlöffern derjenigen Gewehre, Eigentlich 
Sie ſcheinen ausſwilligen beſtimmt und jo 

en zu Sein und wirdſzur Sache und den 
25 Thlr. geſchätzt.ſrecht zu erh 


„indem bei dem Umladen der Fäſſer durch Ar- bür 
aus den Fugenſdie Gränzen erwe 
Das Gewicht war genau der Schwere desſdenſten Körper 


at den Beſchluß gefaßt, in Plenum den Antrag zuſerſte Verwarnung mit dem Anheimgeben, weitere Maß⸗ a 
N tellen, der Gemeinderath wolle an das Abgeordneten nahmen zu vermeiden. Marienwerder, 5. Juni 1863. (3.“, die Officiere, welche ſich 1830 bei der Bewälti⸗ 
und Heimat und dankten dann für das Vergnügen. haus eine Petition richten, dahin gehend, daß der Der Regierungspräſident. B. Graf Eulenburg. An gung Polens bei 


den Verleger des „Nadwislanin“, Herrn v. Golkowski, 
Hochwohlgeboren zu Kulm. 
Frankreich. 

Paris, 10. Juli. Die nachträgliche Desavoui⸗ 
rung der „Patrie“ durch den „Conſtitutionnel“ ſtimmt 
die Hoffnungen der Actions-Partei noch mehr herab. 
Gleichwohl wiederholt das „Siecle*, daß ein Plebis⸗ 
eit über die Frage der bewaffneten Intervention eine 
der Einſtimmigkeit nahe Majorität für die Ergrei⸗ 
fung der energiſchſten Maßregeln ergeben würde. — 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Herr Böéhie, 
tritt eine Reiſe nach den bedeutendſten Handelshäfen 
des Reiches an. — Der Unterrichts-Miniſter hat in 
ſeinen Bureau verboten, daß man ihn Excellenz ti⸗ 
tulire. — Man verſichert, der Baron Paul Richmond 
5 — in außerordentlicher Miſſion nach Madagascar 
gehen. 

„Wie die „Fr. Poſt⸗Ztg.“ aus Paris, 8. d., ver- 
nimmt, hat der unioniſtiſche Geſandte eine län⸗ 
gere Unterredung mit Herrn Drouyn de Lhuys ge⸗ 
habt. Man verſichert, derſelbe habe dem Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten erklärt, daß er im Falle 
der Anerkennung des Südens durch Frankreich ſofort 
ſeine Päſſe verlangen müſſe, da ſeine Regierung in 
dieſer Anerkennung einen „casus belli“ ſehen würde. 
Prinz Napoleon hatte eine intime Converſation zu 
Fontainebleau mit dem Kaiſer vor deſſen Abreiſe 
nach Vichy. Am 8. d. ſollte im Palais⸗Roval eine 
Art Verſammlung der Chefs der polniſchen Partei 
ſtattfinden, um mit dem Prinzen zu berathen, was 
für Polen zu thun ſei. — Man weiß, daß dem Kai⸗ 
ſer alle erſten Souveräne Europa's zur Einnahme 
Puebla's gratulirten mit Ausnahme der Königin von 
England. Wie aus den Berichten des franzoſiſchen 
Geſandten zu Athen hervorgeht, waren auch im Pi⸗ 
räus die engliſchen Kriegsſchiffe die einzigen, welche 
die Schüſſe und das Flaggeaufhiſſen der franzöſiſchen 
Fahrzeuge zur Feier der Nachricht von der Einnahme 
Puebla's nicht erwiderten. 

Die France meldet nach der „Augsb. Allg. Ztg.“, 
daß der Kaiſer der Franzoſen an die Mutter des in 
Wilna hingerichteten Grafen Plater ein Beileids⸗ und 
Troſtſchreiben gerichtet habe und fügt hinzu: „Wahr⸗ 
lich, Murawiew's Grauſamkeit iſt für Napoleon III. 
das beſte Argument zu Gunſten der Polen.“ — Herr 
Fould befindet ſich, laut France, in Vichy und wird 
dort zehn Tage in der 
Der Fürſt de la Tour d' Auvergne in Rom hat, wie 
die France meldet, zur Stärkung ſeiner Geſundheit 
vier Wochen Urlaub zu einer Badereiſe nachgeſucht 
uud erhalten. * 

Der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon ſtatteten 
geſtern der Kaiſerin in St. Cloud einen Beſuch ab. — 
Herr A. Chevalier hat geſtern wirklich ſeine Entlaſſung 
als Gerant des „Conſtitutionell- und des „Pays“! 
eingereicht; über ſeinen Nachfolger aber iſt noch nichts 
entſchieden. Mired wird ſeine Candidaten ſchwerlich 
durchbringen; man ſpricht von der Möglichkeit, daß 
Herr Treilhard dieſen Poſten erhalte. Herr Letellier 
iſt zum Chef⸗Redacteur des Pays ernannt worden. 


Großbritannien. 
London, 9. Juli. Das alljährige Preisſchießen 


ns durch den Telegraphen zukommen laſſen. 
iſt dieſes Preisſchießen nur für die Frei⸗ 
oll, dazu dienen, die Liebe 
militäriſchen Geiſt in ihnen auf⸗ 
alten, welche beide ohne derartige Reiz⸗ 
mittel Gefahr laufen würden, in dem Getriebe des 
gerlichen Lebens erſtickt zu werden; doch haben ſich 
itert, und es nehmen die verſchie⸗ 
ſchaften, öffentliche Schulen, die Häu⸗ 
arlamentes an der Bewerbung um verſchie⸗ 
mmte Preiſe Theil; auch Ausländer Im 
ſchloſſen. So ſchießt die Univerfität Oxford 


ſer des P 


williger gegen Regimenter und Einzelne gege 


zelne. Der ausgeſeßten Preiſe, welche zum Theil auchſſchwärzt gefunden wurd 
hen materiellen Werth beſitzen, iſt eine große Menge. Augen der Polizei entga 


ho 


Ausſtellungs⸗Gebäudes iſt in vollem Gange. 
Italien. 


Nähe des Kaiſers bleiben. — 8 


N : Rußland. 
Kaiſer Nicolaus beſchenkte, leſen wir in der „Prg. 


onders auszeichneten, mit Krongütern 
dieſes Königreiches, verwandelte dieſe in Familien⸗Fi⸗ 
deicommiſſe, und ſuchte dergeſtalt neben dem polni⸗ 
ſchen Adel einen ihm ergebenen ruſſiſchen zu ſtiften. 
Dieſe Güter ſind aber . . durch die Auf⸗ 
ſtändiſchen dergeſtalt heimgeſucht worden, daß Jahre 
hingehen müſſen, bevor ſie ihren Eigenthümern wieder 
einen erheblichen Vortheil bringen werden. Selbſt 
die Güter der letzten Statthalter Paszkiewiez und 
Gorczakow ſind nicht verſchont geblieben. 

Aus Warſchau, 9 Juli, ſchreibt man der „Nat. 
Ztg.“: Vor einigen Tagen wurde mir erzählt, daß 
der Großfürſt bei einem am Jahrestage ſeiner Ret⸗ 
tung bei dem gegen ihn verſuchten Attentat im 
Schloſſe gegebenen Mittagsmahl auf Murawieff's 
Wohl einen Toaſt ausgebracht habe. Ich höre heute 
von zuverläßlicher Seite, daß der Toaſt auf Mura⸗ 
wieff bei jenem Mittagsmahl wirklich ausgebracht 
worden, nur nicht vom Großfürſten, ſondern vom Ge— 
neral Berg, der den Molodiee (den Tüchtigen) hoch» 
leben ließ, und ihm per Telegraph mitgetheilt wurde. 

Von der polniſchen Gränze wird der „Gen. 
Corr.“ geſchrieben: In Warſchau und eee in 
Congreßpolen benimmt ſich die ſogenannte National- 
Regierung immer mehr wie eine wirkliche unange⸗ 
fochtene Regierung dieſes Landes; ſo hat dieſelbe 
kürzlich eine Gemeinde-Ordnung erlaſſen von der 
freilich ſehr zu zweifeln iſt, ob ir in vielen Gegen⸗ 
den und ob irgendwo dauernd zur Ausführung kom⸗ 
men wird, da bekanntlich die Bauern keineswegs 
überall und immer zu der Inſurrection ſtehen, ob⸗ 
ſchon fie derſelben bereits in vielen Gegenden, beſon⸗ 
ders in der Wojwodſchaft Kaliſch, dann in Podlachien, 
Kujavien und im Lubliniſchen geneigt ſind. Natürlich 
iſt in dieſer Gemeinde-Ordnung der Geiſtlichkeit 
viel Einfluß eingeräumt, da dieſelbe eine der Haupt⸗ 
ſtützen der Erhebung bildet. Es wird in derſelben 
auch eine Gemeindeſteuer angeordnet und als Mini⸗ 
mum der Satz von 3 poln. Groſchen wöchentlich per 
Kopf angenommen, wovon nur Unmündige unter 15 
Jahren und Bettler befreit find. Dieſe Steuer foll 
zunächſt auf Gemeinde- und Wohlthätigkeitszwecke, nö⸗ 
thigenfalls aber auch auf Kriegszwecke verwendet 
werden. 

Die ruſſiſche Regierung, läßt fi die „Bromb. 3.“ 
aus Warſchau, 7. d. ſchreiben, hört in Warſchau 
nicht auf, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
zu forſchen, um endlich der National-Regierung 
d ihren Organen auf die Fährte zu kommen, na⸗ 
mentlich iſt ihr die geheime Preſſe ein Dorn im Auge. 
Die ruſſiſche Polizei haſcht und tappt darnach, aber 
nur mechaniſch, weil ihre Thatkraft durch fortwährende 
erfolgloſe Anſtrengungen erſchlafft iſt. Dies veranlaßt 
die ruſſiſche Regierung, von Zeit zu Zeit reiche Köder 
auszuwerfen, um dadurch den erlöſchenden Lebensgeiſt 
der Polizei wachzurufen und & zur neuen Thätigkeit 
anzuſpornen. So wurde auch demjenigen eine Beloh⸗ 
nung von dreitauſend Silber⸗Rubeln ausgeſeßzt, wel⸗ 
cher in einer beſtimmten Friſt den Sitz der Preſſe 
der National» Regierung ermitteln und zur Anzeige 
der ruſſiſchen Polizei bringen werde. Dieſes brachte 
die geſammte Polizei und ihre Vigilanten auf die 
Beine aber wiederum vergebens. Da endlich meldet 
ſich beim Ober-Polizeimeiſter von Warſchau ein im 


eißt auf dem Stettiner Bahnhofe ein be- auf der nahe bei der Hauptſtadt gelegenen Haide von Dienſte der National⸗Regierung ſtehender Buchdrucker 
Vis. deutender Waffentransport mit Beſchlag belegt, Wimbledon hat dieſer Tage begonnen und übt, vom|gehilfe, der ſich erbot für die ausgeſetzte Belohnung 
ür die polniſche Inſurrection be⸗ſſchönſten Wetter begünftigt, eine große Anziehungs⸗ den Aufenthalt der geheimen Preſſe zu verrathen. 
Er beſtand aus eirea 1000 kraft aus. So allgemein ift das Intereſſe, mit wel- Nachdem ihm die dreitauſend Silber-Rubel und eine 
nneten, kam von Görlitz undſchem es von dem ganzen Lande verfolgt wird, daßſſichere Beförderung ins Innere Rußlands zugeſichert 
ter gehen. Die Gewehre wa- Zeitungen in den entfernteſten Theilen des Königrei⸗ worden gab er Straße und Haus an, in welchem 3 
packt und der Inhalt derſches ſich ſpaltenlange Berichte über den Fortgang Treppen hoch zum Scheine eine Schuhmacherwerkſtatt 


eriſtire, woſelbſt aber unter dieſer Maske faſt alle 
Abende von 11 Uhr ab Proclamationen und Plakate 
der Nationalregierung gedruckt würden. Die ruſſiſche 
Polizei beſchloß noch an demſelben Abende die Ver⸗ 
haftungen, 5 wie die damit verbundene Beſchlagnahme 
auszuführen, bis dahin aber das bezeichnete Haus 
7 zu überwachen. Nach 11 Uhr als die Polizei 
chon alle Betheiligten verſammelt glaubte, drang fe 
ein und fand im dritten Stock, genau nach der Bes 
ſchreibung, die Preſſe und einige friſch gedruckte An⸗ 
ordnungen der Nationalregierung, die im Zimmer zum 
Trocknen aufgehängt waren, von den Arbeitern aber 
elben, vor dem Verrathe noch recht- 
r einige Augenblicke früher ihre 


e. Auf welche Weiſe ſie den 
ngen ſind, iſt unerklärlich. 
der Räumlichkeiten fand 
aufen alter Stiefeln in der Ecke 
s einen bedeckten Kaſten. Dieſer 
größten Schreck 


eines andern Zimmers 
wurde der Decke entledigt und zum 


Wie der Trieſter Itg. aus Turin unterm 5. d. der Poliziſten lag, darin der Verräther erdroſſelt 


chrieben wird, rüſtet man ſich in Piemont gewal⸗ 
kriegeriſche Eventualitäten. Die Waffenfabri⸗ 
ken arbeiten ausſchließlich für die Regierung 
den Arſenalen wird ſehr eifrig 
Mann, welche unter dem Befehle von Cialdini für 
etwaige auswärtige Expeditionen in Bereitſchaft ge- 
9 92 werden, find vollſtändig ausgerüſtet und kampf⸗ 
ereit. 

Die genueſiſche Handelskammer hat an die Regie⸗ 
rung die Bitte gerichtet, dieſelbe möchte ſich bei dem 
britiſchen Cabinet dahin verwenden, daß dieſes dem 
Bau des Suez⸗Canals kein Hinderniß 


ierung widme dieſer Frage die größte Aufmerkſ 
keit da von derſelben die commercielle Zukunft Ita⸗ 


nin“, Herrn v. Golkowski, auf Grund der Verord— 


liens in hohem Grade abhange. 


In Umſtände wegen 
510 5 Die 10,000 ſi 
eſe 


in den Gouv. Grodno) 
Weg lege. Der Miniſter für Handel und Ackerbau Ciuchna, der 
hat ſich nun dieſer Angelegenheit wegen mit dem Mie ſben ſoll erſchoſs 
niſter des Auswärtigen in's Einvernehmen geſetzt und angebliche Q 
der Handelskammer die Verſicherung ertheilt, die Re⸗Ank 

am⸗ wor 


mit dem Erkenntniſſe der Nationalregierung auf der 
Bruſt, welche denſelben unter Angabe der näheren 
: Verraths zum Tode verurtheilt und 
hre Behörden auffordert, das geſprochene Urtheil an 
br wo er angetroffen werde, unverzüglich zu volle, 
ehen. n 
f Von der erwähnten Ermordung Ratajstees ſchreibt 
die Polizeiꝙ⸗Zeitung, daß fie durch eines anſcheinend 
19jährigen jungen Menſchen in Anweſenheit der 
und der Kinder Ratajski's ausgeführt wurde. 5 
Der „Czas“ meldet, daß in Sokôlka (Litthauen, 
am 18. Juni ein an Mathäus 
die Bauern zum Aufſtande gereizt ha⸗ 
en worden iſt. In Kielee Sollen zwei 
uartiermacher Bofcza's, welche vor deſſen 
n Gory arretirt worden waren, erſchoſſen 
den ſein. Sie hießen nach dem „Czas“ Modlingti 
und Domagalski. 


Amtlichen Nachrichten aus Wilna vom 4 zu 


Frau 


unft in 


folge hat ein aus drei Compagnien Infanterie, [Erklärung ſoll dieſem Mangel j i ; 4 Ra 
0 R } 0 gel jedoch ſchon in der gung ſoll der Umſtand geweſen aß zwei berit⸗ ! i i i 
chwadron Dragoner und 40 Jollwächtern beſtehen⸗ zweiten Nummer abgeholfen werden. Am Kopfe trägt bene Snfurgenten über Kun Henn Yorebn ee re eG 5 
des Detachement unter Oberſtlieutenant Paſchin vom das „Echo“ das polnische und litthauiſche Wappen; durch zogen, welche begegnende Bauern aufforderten, donym) aufgetreten. Die näheren Mittheil (Yſeu⸗ 
Narwaer Regiment in dem Pojwersker Walde unweit der Text enthält Mittheilungen aus Polen, ſowie ihnen zu folgen und mitzukommen, wid rigens fie von ihn und fein Corps fehlen noch ittheilungen über 
Kejdany die 500 Mann ſtarke Inſurgentenabtheilun, Berichte über in Amerika abgehaltene Meetings zu den nachfolgenden Inſurgenten zur Strafe gezogen Goniec“ lot f 100 de ueberſicht der Ins 
unter Jablonowski vollſtändig geſchlagen. Die Inſur⸗Gunſten Polens. Als Redactionsſecretär iſt ein R. J. würden. Gewaltthätigkeiten wurden nicht verübt Abtheilun en 1 ee 6 dno: Im 8 ee 
es 1 3 a beten u e ſowie Jaworowski bezeichnet. | nur ſoll der um 4 Uhr früh vom Hauſe ausgefahrene iſt Wröblewski tätig; im Bezirk Grodno Mi- 
i Gefangene, die Ruf teten die ganze Ba) ;d•r. — Grundherr von Gnojnik unterwegs durch einen be⸗tek; in Skoni Abtbei E hs 
ve de, 50 Flinten, eine An e H e - I gs durch einen besitel; onin 2 Abtheilungen des Eukasiewicz 
TFC  Pacjricjken, kruntenen Bauer aun Tpaiten angeeiter modern SEnbaFHRE Be Abtpetung Sanais tale be 
Die Ruſſen hatten 5 Todte und 22 Verwundete, ' Krakau, ven 14. Juli. ein, ohne ſich auf h 5 zu laſſen. Der Bauer iſt bewaffnete in Litthauen, das Bataillon der Koſſy⸗ 
1 Officier. — Am 28. Juni erwundete, „ Wir leſen im „Stowo“, daß Se. Majeftät Kaiſer Ferdi⸗ ermittelt und in Unterſuchung gezogen. Der Brze⸗- niere beſteht aus Landleuten. Im Bezirk Rozno iſt 
et nor in dem Flelen Ga. erſchien = nand 1 in Trepeza (Sanofer Kreis) 500 [skoer Bear PR geſtern mit Tagesanbruch Wlodek Anführer; in Kobıyh Traugut, Inge 
dort ſtationirte kleine Truppendetachemen eee „Se. Hochwürden Biſchof Gakecki hat außer dem genann⸗ —.— NR Bl Be ker B 7 fi 70 3 B ialyftofer und B rede 
Eine der letzteren zu Hilfe eilende Compagnie vom ten Pfarrer an der St. Peters⸗ Kirche Hochw. Matz ke zwei Prie⸗ Sor tags⸗Gottesdienſt anweſe den Wo er der peimſter Wett is Anfü heilungen, für welche die Nas 
B d . Bekesgl Ari 9 7 
Flucht, tödtete eine große Anzahl und machte 19 Ver⸗ rer in Eſarnyp Dumajec und Hochw. Dewald Rusinowsfi, Dr. meindevorſtände, und der Pfarr 11 herrlichen “ führt die Inſurge wi 8 amnahrober Bezirk an. 
wundete zu Gefangenen. Während des Kam fes ger der Theologie und Profeſſor am Tarnower Seminarium zu Dom⸗ Zu 11 1 u porhe lt pi er das Sträfliche er Am 1. d. war, wie „Czas berichtet, im Koniner 
riethen mehrere Häufer in Brand und 40 ples gegen der hieſitgen Katherral⸗Kirche ernaunt. Zuſammenro ne i telt, die Grundloſigkeit ihrer Bezirk unweit des Goploſees bei Nowawies ein klei⸗ 
ten fanden in denſelben den Tod aM Inſurgen. Se. Hodw. Walervan Serwatowsfi, bisher Vikar der Befürchtungen auf ärte, und bei ſtrengſter Strafe jedeſnes Gefecht zwiſchen Ruſſen und einer Abtheilung 
4 Todte und 10 Verwundete. od. Die Ruſſen hatten . erfahren, zum Adminiſtrator der St. en e e e d Gemeinden ent⸗ berittener Inſurenten., ae beide Theile einige 
Der „Ruſſiſche Javalide“ vom 3, Juli tl dieſer Woche ſtehen im biefigen k. k. Strafgerichte folz|} 5 fall und stellten feie 955 em ausgeſpreng⸗ Mann verloren. — Die achricht vom Tode des In⸗ 
T legramm über die Kämpfe bei Radziwillow ori hg ne; ra 55 13. d. gegen Anton an DL rlichſt jede üble Abſicht fei bag Supin Mi lic ag 5 8 eben 
3 „ Staſik, Fialkowelt, Carl Dulbinski, Anna Kosman, Stanisl. er 5 0 eſtätigt; dagegen die Mittheilung, daß Roche 
die it ad 500 Neider rere auf 2000 Mann aus Wozdalsli und gegen Jakob Hojda, ſammlich wegen Diebstahl. f Am 12. d. wurden 16 öſterreichiſche Staats- aus den Donanfärſtenthümern in Beſſarabien Mens 
ng — er zelt geſchätzt wird, die Streit- Dane: eg 53 re Angehörige, welche an dem Aufſtande in Polen theile rückt ift, ſich bis jetzt als irrthümlich erwieſen. 
nicht mehr als 230 M. dadziwillo ſollten dagegen Peer Skupien und Bartholomäus Barau — Diebſtahl; Mar⸗ nahmen und dabei 15 ruſſiſche Gefangenſchaft gerie Der „Schleſ. Ztg.“ wird telegraphirt: Sosno⸗ 
der Inſurgenten werde betragen 2 ward Ber tin Zieba wegen Maſeſtätsbeleitigung. Mittwoch gegen Michaelfthen, durch den in N ſtationirten ruf. Gens⸗wice, 11. Juli. In Folge Rapports einer Koſaken⸗ 
rr e kakını a9 zlluee 2o Du chane Bere ke urn" LÜBgelITHL- bk Polizei⸗Erpoſitur in Patrouille, daß fih bei Lazy ein Corps Aufſtändi⸗ 
Verwundete. Der C ae — wie — — att wegen Diebſtahl; Adalbert Seien a Ma, Spegakowa ne 755 717 Ve ſich 1 ſcher ene Babe Gijenbapulinte beine, 
Corr.“ ſcheint 5 en wert! auf die Uebe en gegen die Sicherheit des Lebens, Caspar Sondel wegen öffentli- Krakauer e ibt: A Podgor e. RS ging hehe Nachmittag 4 Uhr eine Rotte Grenzwäch⸗ 
bungen und Unt cht mit — — lebertrei⸗ſcher Gewaltthätigkeit. Far £ Die L. Z. Ihre Am 9. wurde in Folge gerichtlielter und Infanterie per Extrazug von hier dahin ab. 
15 0 allen B nrichtigkeiten des 15 e 3 hin, denn i 4 Das Lemberger k. k. Landesgericht in Strafſachen hat gegen ſcher Anordnung, der Fürſt Adam Sapieha in ſei⸗ Kattowitz, 12. Juli. Aus Polen angekommene Rei⸗ 
Nic erihten, und nicht blos — polniſchen, di, enn Des en, neuer Di ae Date ner Wohnung verhaftet, nachdem unmittelbar vorherſſende berichten von einem Kampfe bei Rogow, wobei 
mit Sicherheit annehmen, daß der Ver⸗ 1 135 5 min deſſen Arbeitszimmer eine gerichtliche Durchſuchung von den Polen Major Krzyüski gefallen ſei. 


aſſer 7 sie der h. Felicitas und ihrer Söhne“ wegen öffentlicher Ruheſtörun 5 1 F 
faſſer des Telegramms, der ohne weiteres 2500 In⸗ auf Grund §. 66 StG. B. Ei Judt Mie Wer vom 19. Oel ſtattgefunden hat. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch 


Ka) 


Inſurgenten 230 Ruſſen entgegenftellte, die beiderſei ichtli ingelei ö Fü 5 

5 s genftellte, die beiderſei⸗ 1860 die ſtrafgerichtliche Unterſuchung eingeleitet. ein in der Wohnung des Fürſten eben anweſender as „Journ. des Debats“ b ſei 

tigen Streitkräfte durch zweierlei Gläſer beobach- m 11. b. ſud aus Brady, wie „Dane joreibt, enge Fremder verhaftet, der nicht a Stande war ha ger ae Beier 5 Diener G ſich 

et habe. 5 und 60 Inſurgenten aus der Abtheilung Wyſocki's auf 24 Wir hoͤrig zu legitimiren. 5 5 Auſchlüſſe über die Dipfomatiide Behand 
7 . = 


Von der ruttifh-polniihen Gränze wird der gen nach Lemberg gebracht worden. 8 b } : | 8 ie 01 5 5 

* Burn ) H. Mieczyslaus Blotnicki wurde am 11. d. Mts. Der amtlichen „Prager * . l d rage. t 
„Gen.⸗Corr.“ über theilweiſe ſchon bekannte Vorgänge . Lemberher Strafgericht m Theilnahme am Aufſtand — 10. d. eſchrieben: Die 0 810 775 gu Wen, 55 . 1 Kaas 71 — 
— berg 0 „ a 1 . d., g „übrigens auf gerichtliche An⸗„Gen. Corr.“: Hoffentlich iſt das Partjer Blatt von 

geſchrieben: Am 8. Juli ſollen bei Olkusz und Cze⸗ Grund §. 66 St.- G.B. in Folge einiger Milderungsumſtaͤnde zu ſord erfolgte, Verhaft i : ; f 
stochau Gefechte zwiſchen ruſſiſchen Truppen und hr p.]6 Tagen leichten Gefängniß verurtheilt. ordnung er 0 9 reift ung des Fürſten Adam Sa⸗ einem Petersburger und Berliner Correſpondenten 
reren Inſurgenten⸗Abtheilungen ſtattgefund bes In Lemberg it nach der „Gaz. nar.“ bei der Frau Sophie pieha wird 90 st ich Aufſehen machen, und doch beſſer bedient, als von ſeinem Wiener Mitarbeiter, 
aus Maczti ft eine Rotte ruſſiche 9 un en ha en; Kopgcta eine Mevifion abgehalten worden. Bei dieſer Gele: iſt ſie nur ein Au fluß des Entſchluſſes der Regie⸗ denn keinesfalls hat der Letztere aus lauteren Quel- 

5 Ma r Infanterie mit- genheit wurde der Techniker H. Jaroſiewiez und ein anderer rung, den fie ſeit dem Ausbruche der polniſchen Re- len geſchöpft, vorausgeſetzt, daß die Angaben üb 
0 y verhafte A 317 ; 

telſt Eiſenbahn gegen Czestochau und aus Lazy eben- Anbekannter Menſch haftet. velufion unausgeſetzt bethät p eng an 0 „ geſetzt, daß die Ang er ver⸗ 
falls eine Rotte gegen Olkusz zur Unterſtüßung aus⸗ * Schon vor mehreren Tagen erzählte man in Czeruowitzallerweni ſten e igt hat und dem ſie am trauliche Verhandlungen zwiſchen Wien und Petersburg 
gerückt. Eine bei — — 1 von einer entſetzlichen That, welche in Negoſtina, einem Gute des 8 11 enig 5 ugen licke untreu werden über die Interpretation der vom Wiener Cabinet in 
E verſuchte einen ee auf Macht; Pa age ne 35 11 3 di nicht "on Eee uam, 15 are . — 888 er We Prop Br 
ie wurde jedoch auf dem Marſche dahin von einer Bauer (Iwan Suchera von Negoftina gebürtig, 30 Jahre alt, lands auf das weientlid e ns r 
aus S f ; . . gr. u. u. Religion, verheirathet, im Dienfte beim Br. Kapri) ſar 4 ) von ihr aufgeſtellte Pro- aus zugekommen find. Wir laſſen dies übrigens da⸗ 
— * Abthei⸗ Wache esche N read rn ae über Nacht im Freien ram! entgegeuſieht, des Entſchluſſes, ihren zweifel⸗ bingeftellt und begnügen uns damit, zu conftatiren, 
mg = zu — Y genöthigt. — auf der Weide blieb, war vor Ermüdung eingeschlafen, un wähs loſen internationalen Pflichten auf das Vollſtäͤndigſte daß an gut unterrichtete Stelle dieſe Angaben als 
— EL 2 die in Her . fi re Ruſ⸗ rend er ſchlief wurden bie Bde nu e 3 und Gewiſſenhafteſte Genüge zu leiſten und am aller⸗ völlig unbegründet bezeichnet werden. Be üglich der 

* 1 fer i 1 * 4 i . A ’ "> 2 ’ ,n ji 3 
T acer Ds Gimerägimife mit "Den Dihen sefguiiet un Kl oenaner Land: Bann ee  obenber ae a Die Rüdiwirkung. 
terftügungstruppen befreit. Die Ruſſen foll ene Un- Betennung aufgefordert. Da er jedoch keine Auskunft über die Sammel⸗ und Waffenplatz für den Aufſtand jenſeitsſallzuweit gehender ruſſiſcher Zugeſtändniſſe auf feine 
Sandw verbrannt haber 8 Es 10 — = bierauf Diebe ertbeilen konnte, jo gab man ihm 50 (nach anderer Verfion) der Gränze geſtempelt werde. Das aber hat manjeigenen polniſchen Beſitzungen und habe in vertrauli⸗ 
en. verlautet, daß in den 00) Stockſtreiche, um ihn zum Geſtändniſſe zu zwingen. Als dies jetzt nochmals und in größerem Maßſtabe verſucht, chen Depeſchen zu Petersburg erklärt, wie unangenehm 


Umgebungen von Olkusz, Skala, Dabrowa u. A. nich fruchtete brachte man Muthen, und vetfähte den Bauer aufſſeit, allen Berichten zufolge, der Aufſtand nicht ſo⸗ es ihm fein würde, wenn in dieſer Beziehung Kaiſer 


wieder ſehr vie i bloßem Körper derart, daß faſt keine Stelle des Leibes unverletzt en M a 3 7 ß ; 
ſehr viele Inſurgenten ſich ſammeln. blieb. Allein auch dieſer zweite Grad der Tortur führte zu Bu wohl durch die Erfolge der ruſſiſchen Truppen, als Alexander über ein dewiſſes Maß hinausginge — fo 
Griechenland. Ergebniſſe. — Nun legte man den Bauer über eine roſtartige aus Mangel von allen nationalen Mitteln zur Krieg⸗ beruht dieſelbe auf einer jo naiven Anſchauung der 


. Aus Athen, 3. d. ſind fol ails ü je Vorrichtung und entzündete unter ihm ein Strohfeuer, in fü R in f8 f 
jüngſte aufſtändiſche 2 . Ver fälligen = Geſtändniß zu 3 — Als au. Wi * führung it 1 ha e Mannſchaff, beo — Dinge, mE * ehen eee 
vantiniſchen Poſt eingetroffen: Am Ti gen Le⸗ half, tauchte man die Kleider des unglücklichen Opfers in Spi⸗ verzweifelte] en uſtrengungen der gebe imen Leiter im wendig erſcheint. 0 
ris, der einzige Aubän er Bulgaris 1 al 5 ritus (nach anderer Verſion in Naphta), zog ihm dieſelben über den Erlöſchen begriffen iſt, und es bleibt nur zu be⸗ Hermannſtadt, 12. Juli. Landtagswahlen: Im 
acktrat und takt hel * ra g: niſterium — . 1 und sagte ihn fert. So fürchterlichen dauern, daß der erlauchte Name Sapieha bei einem Unter-Albenſer Comitate (2 Bezirk) Joſeph Sterka⸗ 
zurücktrat und ſtatt jeiner der Chef der National- zor den Hof hinaus uchorg nicht mehr gewachſen; er Unternehmen genannt wird, welches, wie edle Motive Sulutz, Oberrichter; (6 Bezirk) Nicolaus G 
arde, Corongeos, Kriegsminiſter wurde, entfernten D den Hof hinaus und ſtürzte brennend zuſammen. — ; genannt wird, es, ive utz, errich er; (6 Bezirk) Nicolaus Gaetanu, 
e 10 Mann mier Marübrumg eines geiotffen K- — ae 15 55 wurde er zwar ſogleich nach Ezernowit inſihm auch zu Grunde liegen mögen, doch nur mit 9 Strafgerichtes in Maros⸗Vaſarhel. 
ic ) 5 ) : pital gebracht, allein er gab binnen Kurzem feinen eiſt offenkundiger Verletzung der Geſeße nicht blos, ſon⸗ erlin, 13. Juli. Die Note Lord Ruſſells vom 
riakos, um als Räuber Attica heimzuſuchen. Von derſauf. Die Commiſſion, welche din Ermordeten beſichti x ü l Irtli R 10 
Gendarmerie verfolgt, flüchteten fie in eine Kirche z dae Heſicht in einen unförmigen Klumpen BB in dern auch der Intereſſen des Landes ausgeführt wer⸗ 17. Juni ſchließt wörtlich: Die engliſche Regierung 
der herbeigerufene Artillerie und Bataillons Chef Lefteiſch, ganz verbrannt und ſtellenweiſe gebraten. Dies if der den konnte. macht folgende drei Vorſchläge: 1) Annahme der auf 
eezükos weigerte einzuſchreiten, worauf Corengebe — Von der Gränze, 8. Juli, wird, der „Lemb. Ztg.«|geführten d Yuncte al nterbenbfungebafis; 2) Eine 
ö Al ı r geſchrieben: Das längs der Gränze von Zbaraz|wetlige Einſtellung der Feindſeligkeiten, die vom 


1 a ließ . Ae Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. bis Podwoloczyska befindliche Militär wurde durch Kaiſer von Rußland zu proclamiren iſt; 3) Eine 

Che eine Meuterei und der gleichz 9 nie Kleid, Sicherem Vernehmen nad, find die Herren Grenſellſdas verbreitete Gerücht, daß eine von den Ruſſen ge⸗ Conferenz der 8 Mächte, die den Wiener Vertrag 
he . der Gendarmerie Artenius Miches f ellte t Lech g hel des Hauſes Glyn, Mills und Comp., und Adal⸗ drängte Inſur entenſchaar die Gränze bei Pat 5 unterzeichneten. 

an die Spitze von Gendarmen und W bc. ig (micht Joh. Ribard), Gründer der projectirten „eng⸗ auf das öfteren chiſche Gebiet übertreten werde Ber Hannover, 11. Juli. Abgeordnetenwahlen: In 

um die Stadt zu inſurgiren. Coronaeos mit der Na⸗ resten eng Bant. "cn; DOsnabrüd Stüve; in Norden: Miniſter Windherſt. 


, \ . Artillerie: reslau, 13. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für einen mirt. Auf eine aus Nowesiolo in Zbaraz angelangte Denabr 5 | 
tionalgarde zwingt fie zum Rückzug. Der Artillerie renz. Scheffel b. i. über 14 3 in Pr. Silbergr, ö kr. öſt. W. nenſtiche Meldung begab ſich gleich Abends eine Die Hildesheimer Bauern wählten den Grafen Be. 


und Armee Commandant Papadiamantopulos führteſaußer Agio! Weißer Mei 7 ' ; an 4 0 
fl 3 2 ” - En gio: Weißer W 2 — 83. Gelber 72 — 80. j 5 8 ; ! 2 
die Räuber mit klingendem Spiel in die Stadt. Die Neggen 51 — 30. Gerte 0 — Al. Safer 28 — 32. rb. a OU Don Di EM ai, pet — ee in Lader Lerne in Gels —— 
Minifter Comundurios und Califronas, vor der Ca⸗ ig 44 — 52. — Winterrübſen ver 150 Pfund Brutto: 208 ihrem Eintreffen zeigte es ſich aber, daß es ein blin⸗ Bon; in Lüneb en und 
ferne vorübergehend, werden als Geißeln festgehalten, de, , Senate ver 160 Bund Brutto; — — — [DEF Allarm war, zu dem die Meldung eines auf dem Bard unge i Be 
bis Leozakos ſreigelaſſen iſt. Grivas, ein Freund des 1 Kleeſaamen für einen Zollcentner (893 Wiener Pf.) Palczyncer Teichdamme befindlichen Infanteriſten, der., Paris, 13. Juli. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
Ministeriums, beſetzt hierauf das St — A welchem d 90 55 (zu 1 fl. 57) kr. öſterreichiſcher Währung außer die von den Heuwieſen mit Senſen nach Haufe zu⸗ die Noten der drei Großmächte an Rußland. Die Note 
fi. die Miniſter befanden; die Artillerie belagert. — eee er a —.— Rubel-krückkehrenden Szezosnower Bauern für Inſurgenten Drouin de Lhuys ſtimmt genau überein mit der 
basſelbe. Die umliegenden Häuſer werden ebenfalls ate A. v. 107} verlangt fl. v. 100 gezahlt. — Poln. Bank auſah, die Veranlaſſung gegeben hat. Volhynien und Analyſe, welche Pays am 1. Juli davon gab. 
von Infurgenten und Miniſteriellen beſezt, worauf aan für 100 fl. öfter. Währ. fl. poln. 398 verl., 392 bez. — Podolien iſt ſeit dem Ereigniſſe bei Radziwillow London, 12. Juli. Nach dem heutigen „Obſer⸗ 
' obei „brauſ Preuß. Courant für 150 fl. österr. W. Thaler 913 verl. 90% bez. ruhig, di itt dieſer Tage bei Sata- ver“ wird nicht Graf Ruſſell ſondern Graf Granville 
der Kampf begann, wobei das Schloß beſchädigt. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. 110 verl 108 u ruhig, die Grpebition, welche diet einde bei Gata- die Königi f ihrem baldigen k 
Rule. Am Abend 2 nal 2 — einem Waffen⸗ —.— az fl. 9.12 verl., fl. 8.98 bez. — Napoleond r ee ſch 555 Rang inbrechen ſollte, Deutichland e a Ausfluge nach 
i n waren be ei 8.76 bez. — ichti R 5 un mte Zei gt. ‚m 5 
leben > — ae — 524 5e bez. deli Sera Band-Dufaien F. 5 38 8 = di = einigen Zeitungeblättern gebrachte Nach- London, 13. Juli. Nachrichten aus Shanghai 
trirte ſich im Norden der Stadt, Grivas beſetzte die verl. 99 be. WVelaiſche Pfaubbricfe, ohn, Couyons A. p. daiſ richt, wornach aus der Moldau über Beſſarabien ein vom 23. Mai melden, die Inſurgenten verhalten ſich 
Ra im Nor folgenden T Währ. 781 f „Gultz. Pfanpbeiefe gebſe lauf. Coup, in öfr. uf tencorps von mehreren Hundert Mann ein: ruhig. Es wurde der japaneſiſchen Regierung eine 
ropolis. Als Corongeos am folg age auf in Gh 753 verl., 743 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. Juſurgentencorps ven me b v eine neue Friſt bewilligt. Nachrichten aus Melb vom 
dem Rückwege aus der National Verſammlung beiſin öfter: R. 79% verl. 78 bez. — Grundentlaftungs-Obligationen|Febrochen fein joll, iſt, wie der „Lemb. Ztg. von der 25 M I 5 gt. richten aus Melbourne 4 
der Nationalbank vorüberritt, wurde auf ihn geſchoſ⸗ Jahre . 75) verl., 74] bez. — National:Anleihe vomſpolniſchen Gränze berichtet wird, ganz ungegründet. ., Nai melden eine Inſurrection der Moories 
ier . erter Kampf ftatt, der bis Ludwigs Fr} 1 Öfterr. Währ. 82 ver., 81 bez. — Aktien ber Carl Um einer ſolchen Eventualität vorzubeugen, werden Diſtricte von Taranaki. . s s 
egen Abe 8 = 2 . über 100 Perfonen|?03 verl. 201 beat Convons voll eingezahlt fl. öſterr Wär indeſſen von Seite der ruſſiſchen Regierung alle Über: Bukareſt, 11. Juli. Der bisherige ruſſiſche 
19 a nn = "hie fremden Geſandten einen bereits be rau, s. Juli. (Wien. Kaufmannsh.) Die Ernte Fat hierſgänge am Dnieſterfluſſe ſtrenge überwacht. Seit dem eee TR wirkl. Staatsrath v. * in Mi 
fen ftilftann 3 irkten den Zuſammentritt derſſchonen 8 und wird hoffentlich, wenn dieſe noch ferner vom Vorfalle bei Radziwillow iſt auch die Gränze gegen außeror entlichen Geſandten und bevollmäch N 1 
und erwirkte f trockenen Wetter begünſtigt bleibt, fowohl in Quali⸗ Galizien ſtärker beſetzt und der aus dem Landvolke niſter Rußlands in Teheran ernannt. Deſſen achfol⸗ 


National - „t 8 
ſelbe ernanate ganmlurng am folgenden ne 8 in ee eine gefegiee .. gebildete Landſturm bewacht unter militäriſcher Leis zer wird Baron Offenberg fein. 
beſtehend aus Klin vr 1 a und Cal⸗ — ölehn "ie une tung die Ortſchaften und alle Communicationen. In Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
liga von der Imafis, Bubulis Pe 0 ariſten Ke⸗ 5 — Ruſſiſch⸗Podolien herrſcht überall vollkommene Ruhe. Durchſchnitts⸗Cours in öfterr. Währung. 
ergpartei, dann den ze beihloß| In d Neueſte Nachrichten. 8 Von Reiſenden, die von der Gränze des Lubline 6 fecten, 5 vol. Meal e e 
er Nacht vom 11. auf den 12. l. M. ſam⸗Gouv. ankamen, erfährt „Goniec!, daß Wierzbicki tte 150 . 701 — Ercditactien 191.00. — 60er 


ieſelbe die 5 g, der 4 
5 fung des Generale ger Früppen der in wie uns mitgetheilt wird, die Bauernſnoch keinen Zuſammenſtoß mit den Ruſſen hatte, Anle 
meinden des Wisniczer Bezirks, Kobyle, dieſe rückten zwar gegen ihn aus, namentlich von. Wechſel. Silber 109.65 — London 111.— — 


aller ens⸗Loſe 100.40. 4 t Münz 
en. g f 8 Er 
falls eine an Lakonien und Meſſenien fand ebene Chronow und Poreba, verſehen mit Heugabeln und Lublin und Janow. Kleine Inſurgentenabtheilungen Dukaten 5.29. 


urrection ftatt. Senſen an den Ausgän ie Wei⸗ wi d Rn - Bocyer. 
; } gen der Ortſchaften, die Wei⸗ wie des Deputowicz, Wagner und andere vereinigen Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. 
„Echo z P 15 Amerika. a fi Furcht eineg andern verſteckten ſich im Getreide, vorſſich mit Wierzbick auch Rucki ſoll ſich gegen Lublin Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
Newy ort erf olski“ heißt ein Zmal monatlich 3 Anz evorſtehenden Ueberfalls durch Inſur⸗wenden. „Goniec“ glaubt aber daran nicht, da die vom 13. Juli, 
d. zum er (heinendes Blatt, welches den 10. Juni genten. d u dieſen Gemeinden langten reitende Bo- Vereinigung kleiner Abtheilungen zu einem ſtärkeren Angekommen ſind: bar Mieroszemsfi und Peter 
in Amerika ll mal herausgekommen und Organ der Da 70 angränzenden Gemeinden des Brzesker Corps nicht zweckdienlich ſei. 2 t 4 1 EEEETE Siczerbiüeki aus Galizien, 
Ztg.“ vorli een Polen iſt. Die der „Oſtd. ace di Ben Zawada, Gnojnik und Bieſiadki ein,, „Goniec“ dementirt die Nachricht, daß Oksinski Joſef Zyeinsti aus Ehlewska Wela. 

r. 1 leidet an dem Mangel derſ welche die emeinden auf die angeblich bevorſtehende vor ein Kriegstribunal geſtellt wurde. Er jammelt| Abgereiſt find: „ Kaſimir Graf Raciborowski nach 


olniſchen Accentb irn ei 
lahſtaben, da bisher in Amerika ein Gefahr eines Ueberfalls aufmerkſam machten, und da⸗ neuerdings ſeine Abtheilung, die er früher gezwungen sammen nach Wien, Franz Korptowski nach 


edürfniß für ſolch lls di 
Üt; nach einer an Ab nicht vorhanden geweſen duch ebenfalls die Zuſammenrottung der Bauern in war aufzulöſen und ſoll in einigen Tagen wieder iotromsfi nach Gusti, Heimich Stawinsti nach 
— an der Spitze des Blattes ſtehenden dieſen Ortſchaften veranlaßten. Ursache dieſer Aufre⸗ gekräftigt auftreten. a l Aich An Stanislas Zagsreti nach Tarnow. 


Amtsblatt. 


Nr. 9511. Kundmachung. (506. 3) 


Zur Sicherſtellung der Deckſtoff⸗Lieferungen im Boch⸗ 
niaer Straßenbaubezirke pro 1864 und eventuel pro 1865 
wird hiemit die Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Das dießfällige Erforderniß beſteht und zwar im Wado⸗ 
wicer Kreiſe für die Spitkowieer Straße im Kra⸗ 
kauer Kreiſe für die in 580 Prismen im Fiscal⸗ 


vom 1. Juli 1863, 3. 11258 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß behufs der Bemeſſung und Vorſchreibung der 
Hauszinsſteuer für das Jahr 1864 die Hausbeſchreibungen 
und Zinsertrags⸗Bekenntniſſe von ſämmtlichen Häuſern und 
anderen der Hauszinsſteuer unterliegenden Objeeten, als: 
Fleiſchbänken, Schlachthäuſern, Badeanſtalten, Fabriken, 
Bräuhäuſern, Werkſtätten, Mühlen, Niederlagen, Magazi⸗ 
men u. ſ. w. fo wie von den in Gebäuden oder um die 
Gebäude angebrachten Verſchleißbuden und Ständen, von 
Stallungen, Schopfen, Wagenremiſen, endlich von Hofräu⸗ 
men, wenn ſie einen Zins abwerfen, in der Stadt Krakau 
und deren Vorſtädten durch die Hauseigenthümer oder durch 
ihre bevollmächtigten Stellvertreter ſogleich zu verfaſſen, und 
längſtens bis 15. Auguſt l. J. bei der k. k. Kreisbehörde 
(Ringplatz Nr. 19 im zweiten Stock im rückwärtigen 
Theile des Gebäudes) bei Vermeidung geſetzlicher Zwangs⸗ 
maßregeln zu überreichen ſind. 

Die zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten werden 
den Hausbeſitzern im Wege des Magiſtrats unentgeldlich 
zugeſtellt. 5 

In Betreff der Verfaſſung der Hausbeſchreibungen und 
der Zinsertragsbekenntniſſe wird auf die von dem hier be⸗ 
ſtandenen Adminiſtrationsrathe unterm 10 März 1852, 
3: 3306 bekannt gemachte Belehrung für die Hanzeigen 
thümer vom 20. Juni 1820 ſo wie auf die hierämtlichen 
jährlichen Kundmachungen hingewieſen; nur wird zu Folge 
des Eingangs bezogenen h. Finanz⸗Landes⸗Direetions⸗Er⸗ 
laſſes bemerkt, daß diesmal wo das nächſte Steuerjahr mit 
1. Jänner 1864, daher um zwei Monate ſpäter beginnt, die 
Steuerumlage für eine 14 monatliche Periode nämlich für 
die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 
1864 vorgenommen werden wird, daher in die Zinsfaſſion 
zuerſt das Exträgniß eines Jahres (aus der Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1862 bis Ende October 1863) und dann das zwei 
monatliche Erträgniß aus den Monaten November und 
Dezember 1863 einzuſtellen iſt. 

f Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 8. Juli 1863. 


3. 10182. Ediet. (502. 3) 

Im h. g. Depoſite erliegt der Erlös für eine 7jährige 
15fäuſtige und eine 1 8jährige 14fäuſtige Stute und einen 
Leiterwagen. a 

An die unbekannten Berechtigten ergeht die Aufforde- 
rung, ihre Rechte binnen Jahresfriſt vom Tage der drit⸗ 
ten Einſchaltung dieſes Edictes geltend zu machen, widri⸗ 
gens der Erlös an die Staatscaſſe abgeführt wird. 

K. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Krakau, am 5. Juli 1863. 


Kundmachung. 


Nr. 13262/1949 Studien. 

Durch die Verſetzung des Profeſſors Dr. Moriz Kör- 
ner an die medieiniſch-chirurgiſche Studienanſtalt in Graz 
iſt die Lehrkanzel der practifchen Mediein an der gleichna⸗ 
migen Studienanſtalt zu Innsbruck erlediget worden. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrkanzel, womit ein jährlicher 
Gehalt von Neunhundertfünfundvierzig Gulden Oeſt. W. 
verbunden iſt, wird nun die Competenz mit dem Bemer- 
ken eröffnet, daß die Bewerber um dieſe Stelle ihre Ge⸗ 
ſuche mit den Nachweiſungen über ihren Stand, ihr Alter, 
Vaterland, ihren Geburtsort, dann über ihre Studien, 
Sprachkenntniſſe, bisherige Anſtellung und die gegenwärti⸗ 
gen Gehaltsbezüge, ſo wie über ihr politiſch⸗moraliſches 


(505. 3) 


(511. 3) kannten Franz Melicher und Vincenz Hoffmann in Prag|o godz. 10 rano w kancelaryi Magistratu tutejszego 

die Klage wegen Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigen- odbędzie sie. 

thums der Realität N. 4/144 in Rzeszow, gerichtlichen Kazden licytant obowigzauy jest 100 zir. w. a. 

Feilbietung derſelben, Vertheilung des Kaufſchillings, Rech⸗Jako wadyum przed rozpoezeeiem licytacyi do rak 

nungslegung und Herausgabe von Nutzungen einge- Komisyi zlozye. 

reicht, worüber die Friſt zun Erſtattung der Einrede auf! Oferty pismienne maja byé przed rozpoczeciem 

neunzig Tage beſtimmt wurde. a ustnéj lieytacyi przedtozone i powyzszym zakla- 
Da der Aufenthaltsort des zweitgeklagten Franz Me-ſdem zaopatrzone. 

licher unbekannt iſt, ſo wurde zu ſeiner Vertretung und Warunki dzierzawy moga byC w godzinach 

auf feine Gefahr und Koften der Herr Advocat Dr. Ry-'kancelaryjnych kazdego czasu odezytane. 

bicki mit Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. Lewicki Magistrat Bocheäski 


N. 4687. Kundmachung. 


Vom 16. Juli 1863 angefangen, wird die bisher 
wochentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Gkogow und 
Rzeszöw täglich verkehren und von Glogöw um 1 Uhr 
Nachmittags abzugehen, in Rzeszöw um 2 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten Nachmittags anzukommen, von Rzeszöw um 5 Uhr 
Nachmittags zurückzukehren und in Glogow um 6 Uhr 
20 Minuten Abends einzutreffen haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. gal. Poſtdirection. 


Betragen zu belegen und längſtens bis inel. 5. Auguſt 
l. J. einzubringen haben. 
Von der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. 
Innsbruck, 15. Juni 1863. 


preiſe pr. r 1052 fl. — kr. Lemberg, am 6 Juli 1863 als Curator beſtellt d 1 
g j a ' . . < nia 29 Czerwca 1863. 
Für * we En 70 Pelz: 8253 30 Durch dieſes Ediet wird demnach der Zweitgeklagte Franz 
dur die Sur e Saß 1 ei f „L. 2585. Edykt. (499. 3) mens erinnert, die erforderlichen r dem be- —— = 
Prismen im Fiscalpreiſe pr. 3655 „ 20, Ces. krol. Sad miejsko-delegowany powiatowy En, 7 A 1 „Gain Yan, 
Sür die Niepolomicer Paralell. Straße * Rzeszowie rozpisuje nimejszem na wezwanie c. k. zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ Wiener Börse-Bericht 
1 2 9 1 ne 8 1 5 . 0 2 me mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich ſonſt die vom 11. Juli. 
Im Ganzen i g 3 en - - 27 kalnej od N. CH ER: 505 pi * aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ Of fentliche Schuld. 
zen in 3150 Prismen im Fis⸗ yKa! po „NV w Malawie poioZone) meſſen haben wird. 
calpreiſe pr. 13930 fl. 50 kr. Mareina Dziubka nalezacéj wraz 2 budynkami g- Rzeszöw, am 22. Mai 1863. A. es Staates. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe sbodarczemi z wylgezeniem jedynie częsci gruntu a In Oer. W. zu 9% für 100 Geld Waare 
namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei , protoköle spisania sgdowego z dnia 3go Czerwca d Aus — Nationale alben zu 57 für 100 fl. * 
vom 13 Juni 1856, 3. 23821 kundgemachten Offert⸗ 1862, L. 3731 pod L. II lit. a % e wyszczegöl- Edykt. vom Jänner — Juli 81.00 82.10 
Bedingniſſe können bei der Wadowieer und Krakauer nionych obecnie do Jedrzeja Puca nalezacych pod Ces. kröl. Sad ob 28 vom April — October 82.— 82.20 
Kreisbehörbe oder bei dem Bochniger Straßenbaubezirke nastebujgcemi warunkami: 1 sdrkten ad obwodowy W Rzeszowie niniej- Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
‚eingelehen werben. 72 wyszezegölniona posiadlosé rustykalna szym e N tem wiadomo cayni, i2 ces. kröl. Proku- eee zu 47 2400 5 76.80 76.90 

Unternehmungsluſtige werden anmit eingeladen, ihre lezy pod N. C. 61 w Malawie obwodu Rze- 2 e 8 Amalii Freu ® e Sieh für 100 f. 155 25 158.50 
mit 10% vom Siscalpreife verſehenen Offerten füge szowskiego i nie ma dotad korpusu tabu-| Jomemu Fraheliikon hr: 4 ine 1 — — 10045 400 85 
bis 10. Auguſt d. J. u. z. für die Spitkowieer Straße arnego. a ; 25 215 f ” 100.45 100,55 
bei der Wadewier Krtlebebörde, und fir die Wiener“ 2) Sprzedaz zarzadza sie na prosbe Chaima Ru- Ya ei A, 10 Aalen Nennen „ een elle \TAER 
Hauptſtraße, für die Sieroskawicer Verbindungsſtraße und bina celem wydobyeia pretensyi 900 zfr. w. a. eee 8 dowg aprzedurt Her — 1 nr sr 5 B. Be Mronſänder. 
für die Niepolomicer Parallel- Straße bei der Krakauer k. k. 2. Pp. n. od Marcina Dziubka wywalczonéj. 5 70 11 lozeni h kon 8 pn una Oblihali 
Kreisbehörde zu überreichen. 3) Za ceng Wywokania stanowi sie wartosé sza- e 9 11000 Mean Wu m Pre von Nieder Oer zu 3% le 190 f NER 75 88.— 

Nachträgliche Anbote, fie mögen entweder bei der ber cunkowa w kwocie 1800 zir. w. a. 2 tem wyra- dn N B ” 2 Er 111 8 3 doſvon Mähren zu 5% für 100 fl. Fr 80. 
treffenden Kreisbehörde oder hierorts überreicht ſein, werden nem zastrzezeniem, Ze wyz wspobaniona po- e ren Sezieeigtwyzna- = Presse ae : 87.50 88.50 
ni ü i 5 Siadtosé rustyk: 126j 5 1655 5 ; A j 2/0 8 — 88.50 

; * Vage der k. . Stachel, Goumiſſen 5 ONE ne oniewaz pobyt pozwauego Franciszka Mell. uon Kun RE... 

Krakau, am 29. Juni 1863 4) Sprzedaz odbedzie sie wtym c. k. Sadzie chera jest niewiadomym, ustanowit Sad tuteſsszyu ven Inga an 5% für 100 fl. 4 2620 ax 

e N } — na dniu 4 Sierpnia 18 Sierpnia i 1 Wrze- na koszta i niebezpieczenstwo pozwanego kurato- von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 1 : 5 7450 * 
r $nia 1863 zawsze 0 godzinie 11 zrana 17 — e ee 9 0 Rybickiego a za- von 7 5 und Senn a 5% für 100 fl. 75.— 75.75 

* . 512. 1-3 ch r 8 stebeg Adwokata Dra. Lewickiego. von Galizien zu 5% für 100 fl. 44. 7475 
N. 2660. Kundmachung. \ ” 0 5 500 N aloıyE wadyum Przestrzega sig wigc tym edyktem Franeiszkaſvon Sn 8% 2 1160 K f. en: ie 7 
Von Seite der k. k. Kreisbehörbe in 8 wird im 8) Warunki lieytaeyine 1 protoköt oszacowania Melichera. Azeby potrzebne dokumenta w prze- 4 1015 1 
Grunde Erlaſſes der hohen k. k. Finanz⸗Landesdirection w registraturze sadowéj przejrzeé mozna. znaczonym czasie ustanowionemu zastepcy udzielil, der Henle e ti e n (ur. St.) e 


lub innego obroncg obral, i temu sgdowi oznajmil, 
w ogöle, azeby $rodköw do bronienia prawem prze- AN nie 192.20 192.40 
pisanych uzyl, gdyz w przeciwnym razie skutki|Rieberöftere, Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 640.— 648.— 
am sobie przy pisaébyfder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. . 1673. 1675. 


Rzeszow, dnia 14 Czerwea 1863. 


der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe u 
00 fl. öſtr. W. ; 


E Ar 
N. 11403. Edykt. (503. 2-3) a: ann wynikajgce: s der N eſellſchaft zu 200 fl. GM. 
3 * 2 oder 22 n 

Ces. Krol. Sad krajowy w Krakowie w skutek| Rzeszöw, dia 22 Maja 1863. der Sal, Grebe Bahn zu 200 f. 6. . 14878 140 25 
podania b. p. Kar.liny Aleksandrowéj i Julii Na- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 129.25 129.50 
er 5 11403 Anale, wzywa wszyst-| —- — —-—¼ —— nn e e be 4— —.— 
kich, rzyby cos o Zyciu i zasztéj smierci Fran- e „ ze 
ciszka Wactawa Delicha syna . p. 1 ranciszka Ze- Nr. 4577. Edykt. (509. 2-3) der e RA En ae 5 5 = m 
licha tutejszego obywatela i wlaseiciela realnosci der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu wir 
pod N. 27 Dz. I. (356 Gm. III) ktöry sie urodzili Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie podaje do| 500 fl. Ww. 444.— 445.— 
w Krakowie dnia 28. Wrzesnia 1842, zas w po- wiadomosei iz na zadanie Beera Dallet przeciw * Olen dene . r 
tyezce miedzy powstahcami polskiemi a ces, rosyj-|Kajetanowi Zabickiemu, a wlasciwie nie objgtéj der Wiener Dampfmühle Nette @efstiiheh, zu —— 
skiem wojskiem w dniu 1780 Lutego b. r. podſmasie spadkowej onegoz, celem zaspokojenia nale-- 500 fl. öfr. Mm. 395.— 400.— 
Miechowem mia czynny udzial, i ugodzony odſzytosci wekslowéj w kwocie 300 zr. w. a z pro- Pfandbriefe ö 
kuli 2 rosyjskiéj strony w piersi zycie zakonezyl centem 6% od 15g0 Lutego 1860, kosztami pra- der Gjährig zu 5% für 100 fl. —— a 
i między trupami innemi tam pozostal — wiedzie- wnemi 6 zir. 26 kr. w. a., egzekucyjnemi 6 zir.| Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl. 103. — —.— 
liby, o tem w przeciggu trzech miesigey tutejszemu/16 kr., 5 zir. 13 kr., 18 zir. i 2 zlr. 72 kr. w. a., Ae 1 verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.25 
sadowi lub panu adwokatowi Drwi. Witskiemu jako tudziez terazniejszemi wumiarkowanéj kwocie 21 Zlr. — 12 W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.60 67.76 
kuratorowi Franciszka Wactawa Zelicha doniesli, 66 kr. w. a. przyznanemi, przymusowa sprzedaz realno- Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 75— 75.50 


a to tem pewniéj, gdyz po uptywie tego czasu do 


uznania Franciszka Waclawa Zelicha za umarlego der Eredit⸗Anſtalt für . ei Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. W. “ut 


przystgpionem bedzie. vol. ant. 1. pag. 482 n. 1. her. p. Kajetana Za- . 33.30 133.50 
Krakow, dnia 30 Czerwea 1863. bickiego wWrasnéj, przez publiczng lieytacyg dozwala een „Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 92.— 92.50 
sie, ktöra to sprzedaz w trzech terminach: dnia ch “eher Stadt- Anleihe * ii f. 5 enn un 
8 20 Sierpnia 17 Wrzesnia i 15 PaZdzier-|Stanigemeinde Ofen z 40 fl. N. W. =. IT 
L. 1427. e. Ogloszeniè. (507. 2-3) ika 1863 r. zawsze o godzinie 10 przed polu-|Giterhazy zu 40 fl. GMze . 93.50 94.50 
l g dniem, w tutejszym e. k. Sadzie krajowym pod] Salm zu 40 fl. „ 37.50 38.— 
Ces. kröl. Sad powiatowy w. Skawinie e2ynilnastepujgcemi warunkami odbedzie sie: Glad — u: 1 3225 37:50 
wiadomo, ze celem zaspokojenia pretensyi Malgo- Jako ceng wywolania stanowi sie ceng sza-|&t. Genois zu 40 fl. „ 36.25 7 
rzaty Boronskiej w zastepstwie Maryanny Kowalik cunkowg powyzszéj realnosci w sumie 5197 Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.25 21.75 
w kwocie 124 zir. 45½½ kr. w. a. 2 kosztami zAr. 66 kr. W. a., nizej ktôréj na pierwszych| Waldſten zu 20 fl. „ 21.— 21.50 
egzekucyi 2 zlr. 17 kr. W. a. 1 8 2lr. 27 kr. trzech terminach ta realnos@.sprzedang nie Keglevich zu 10 fl. „ MIA 14.75 15.— 
W. 1 odbedzie sig 12571 egzekucyjna sprzedarz bedzie. 1 5 Monate. 
realnosci Nr. 40 w Samborku powiecie Skawiüskim II. Chee kupienia majgey obowigzauym jest anf (Platz) Sconto 
obwodzie Wadowickim poloZongj, wlasnoscig, J6- P lieytowaniem zAoaye do Ak Mom daa 1510 1, tue ie 1 
zefa Madejskiego będacéj, korpusu tabularnego nie lieytacyjnej jako wadyum ½ czes6 ceny Hamburg, für 100 M. nen Währ. 3% 2 5 2830 
posiadajgcéj — skladajgcéj sig 2 domu mieszkal- szacunkowej, t. j.: 520 zlr. w. a. w goto- London, für 10 Pf. Sterl. 4% 1145958 110.10 110.95 
wizuie, lub téz w publicznych obligacyach po- Paris, für 100 Fraues 4% . e 


nego, stodoly, piwnicy, miyna wodnego na jeden 
kamien i gruntu 3 morgöw 1182 kwadr. sagow — 


. diug kursu na dniu licytacyi. 
na 735 zir. w. a. oszacowanéj w dniach 5, 12 1 


: ; Cours der Geldſorten. 
Reszte warunköw licytacyi, akt oszacowania ga 


i urs 
eee e ee 


19 Sierpnia 1863 r. kazdg razg o godz. 10 rano|rzeezongj realnosei i wyeigg hipoteczuy wolno cheé ke. 
na miejscu w Samborku z tem zastrzezeniem, ze kupienia majgeym y tutejszej rere 2 Kaiſerliche 8 a. x En 
gdyby realnose ta na terminach pierwszym lubſrzéé lub w odpisie podniese. a ar + L 10 a 16 360 
drugim powyzéj ceny szucunkowéj sprzedang nief 0 tem zawiadamia sie wierzyeieli niewiadomychſ20 Fraueſtücke. 8 85% 8 90 8 89 8 90 
by la, takowa na terminie trzeeim ponizéj cenyſi tych, ktörzy po dniu *6go Marca 1863 do hipo-Auſſiſche Imperiale 400 68 — — 100 60 109 85 
D — — 109 5 


teki weszli, lub ktörymby rezolucya niniejsza przed Stlber 

8 tanta dr terminem licytacyi, dorgezong byé nie mogia, przez 

ezgciem lieytacyi do rak komisyi lieytacyjnej zio-|ustanowionego kuratora w osobie p. Adwokata 

2y& sig majgey wynosi 75 zir. W. a. Dra. Koreckiego 2 zastepstwem p. Adwokata Dra. 
Warunki licytacyi moga by@ czasu kazdego|Kucharskiego i przez edykta. 

w registraturze tutejszo-sgdowej przejrzane. Krakow, 27 Maja 1863. 


C. k. Sad powiatowy. 
Skawina, 11. Listopada 1862. J...... — 
N. 1384. 


(508. 2-3) 


szacunkowéj sprzedang zostanie. 
Zaklad przez kazdego lieytanta przed rozpo- 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang 
n 7 uhr Früh, 3 uhr Pi Nachm.— 


Oſtrau und über Oderbers mat 
au 8 Uhr Vormittage ch nach 
acht) 3 Uhr 30 Min; 40 = 

Min. Vor, 0 

Wieliczta 11 uhr Vormittags. 

Win. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
au 11 Uhr Vormittags. 

tau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


Ankunft 


N. 2728. e. Edict. 


u. 


F PETER e Ra een de Wien 9 Uhr 45 Min. Fri 5 
Ho Aenderung der in Krakau von Wien in. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
2 ER Fee Speech: Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Abende: — ven Breslau 9 uhr 45 hing 15 Uhr 27 
2 in Parall ein“ „ nach. Seucegkeit des Windes der Atmosphäre in der L Laufe der age Min. Abend ih dn Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräh; — 
8 Jo Reaum. red.] Meaumut | ber Luft en = ehe on | bie — ou 10 Mn eig, 2 1 
F 3 e — — — a l Br . erg r 15 Min. Frü 
6% 82055 11970 | 51 | Sa 1050 | heiter Nachm. Gemitter | .4u + Sud e von Bielic, 30 uhr 20 Din. 0 . 
4 eſt ſti " egen in K akau 8 Uhr in. 9 Uhr 40 
14460 30 93 11%8 3 „ mittel | N 8 Ex f nuten dende 3 0 Früh, * f 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


